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Inſerate, ſowohl v. 
Behörden, als auch 
v. Privatperſonen, 
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iſtvon Auswärtigen im Jutelligenz⸗ 
mit 347750 bei der Comt. Jopengaſſe & 
| nädhftenBoftanftalt, angenommen. Preis 


der gewöhnlichen 


i it 
von Hieſigen mi Zeile 20 3. 


3 A im Intell.⸗ 
Comt. zu entrichten. 


Kreis- und Anzeige-Blat 


für den 
| 32 2 22 
Kreis Danziger Höhe. 
100. Danzig, den 14. Dezember. 


Amtlicher Theil. 


| I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 

1. Die Anträge um die Genehmigung zur Errichtung einer gewerblichen Anlage (zu 
denen auch Schlächtereien gehören), ſind meiſtens unvollſtändig und müſſen daher den Antrag⸗ 
ſtellern zurückgegeben werden. Ich bringe deshalb die bezüglichen Beſtimmungen der miniſteriellen 
Anweiſung vom 19. Juli 1884 hiermit zur öffentlichen Kenntniß: u. 


1. Der Antrag iſt, wenn die gewerbliche Anlage innerhalb einer Landgemeinde oder 
eines Gutsbezirks errichtet werden ſoll, bei dem Landrath anzubringen. 


2. Aus dem Antrage muß der Vor⸗ und Zuname, der Stand und der Wohnort des 
Unternehmers erſichtlich ſein. 


3. Es iſt ein Lageplan des zu bebauenden Grundſtücks, eine Bauzeichnung der Anlage 


und eine Beſchreibung der Anloge, und zwar jedes in 2 Exem⸗ 


laren einzureichen, und müſſen alle Pläne, Zeichnungen und Beſchreibungen 
ſowohl von dem Sachverſtändigen. welcher ſie angefertigt hat, als auch bon 


dem Unternehmer ſelbſt unterſchrieben fein, ferner muß der Lageplan 
von dem Ortsvorſteher als richtig beſcheinigt ſein. 
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4. Für die Zeichnungen iſt ein Maßſtab zu wählen, welcher eine deutliche Anſchauung 


gewährt und iſt der Maßſtal ſtets auf die Zeichnungen einzutragen. 


5. Aus den Zeichnungen und Beſchrelbungen muß hervorgehen: 


a. die Größe des Grundstücks, auf welchem die Betriebsſtätte errichtet werden ſoll, 
die Grundbuchbezeichnung und die Grundſteuerrollen-Nummer deſſelben, ſowie auch 
der etwaige beſondere Name des Grundſtücks, ferner der Name des Eigen⸗ 
thümers; 

b. die gleichartige Bezeichnung der Grundſtücke, welche jenes Grundſtück umgeben; 

c. die Entfernung, in welcher die zum Betriebe beſtimmten Gebäude oder Ein⸗ 
richtungen von den übrigen auf dem Grundſtücke vorhandenen Gebäuden, ſowie 
von den Grenzen der benachbarten Grundſtücke und den darauf befindlichen Gebäuden, 
ferner von den nächſten öffentlichen Wegen llegen ſollen; 

d. die Höhe, Bauart und Dachdeckung der auf dem Grundſtücke noch vorhandene n 
Gebäude und der auf den benachbarten Grundſtücken befindlichen Gebäude; 


die Lage, Größe, Bauart und Dachdeckung der Betriebs ſtätte, die Beſtimmungen 


die Lage der Feuerſtellen; 


. e. 
Da der einzelnen Räume und deren Einrichtungen im Allgemeinen, insbeſondere auch 
f. 


der Gegenſtand des Betriebes, die Grundzüge des Verfahrens und der anzu⸗ 
wendenden Apparate, die ungefähre Ausdehnung des Betriebes, die Arten der bei 
demſelben entwickelten Gaſe und die Vorkehrungen, durch welche deren Ent 
weichung verhindert werden fol, die Beſchaffenheit der flüſſigen und feſten Abfall⸗ 
produkte, ſowte die Art ihrer Beſeitigung, ferner die Art der Beſchaffung des zum 
Betriebe erforderlichen Waſſers. 


Insbefonbere für die Einrichtung von Schlachtſtällen ſind folgende Be⸗ 


ſtimmungen maßgebend: 


2. 


Der Fußboden des Schlachtraumes muß waſſerdicht hergeſtellt, cementirt oder 
asphalurt ſein, die Wände womöglich gleichfalls mit Cement geputzt und ſtets 
mindeſtens auf 2 Meter Höhe mit Oelfarben geſtrichen ſein, daß ſie durch Abwaſchen 
vollſtändig gereinigt werden können, es muß auf dem Grunrftüd ein Brunnen oder 
im Schlachthauſe eine Waſſerleſtunz vorhanden fein, ferner iſt eine ausgemauerte 
und cementirte mit einem Deckel verſehene Senkgrube anzulegen, welche mit dem 
Schlachtraum durch eine Rinne zu verbinden iſt. Die Lage und die Entfernung des 
Brunnens und der Senkgrude iſt auf den Zeichnungen einzutragen. 


Danzig, den 7. Dezember 1892. 


Der Landrath. 


* 
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Nachdem durch das Geſetz über Kleinbahnen und Privatanſchlußbahnen vom 28. Zult d. N) 


die Prüfung der zum Betriete auf ſolchen Bahnen beitimmten Xofomotivfeffel der zur eiſenbahn 
techniſchen Aufſicht über die Bahnen zuſtändigen Behörde übertragen worten iſt (S 20 a. a. D- 
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Die Verſäumung der obigen Friſt hat gemäß 8 30 Abſ. 1 des Einkommenſteuergeſetzes 
den Verluſt der geſetzlichen Rechtsmittel gegen die Einſchätzung für das Steuerjahr zur Folge. 

Wiſſentlich unrichtige und unvollſtändige Angaben oder wiſſentliche Verſchweigung von 
Einkommen in der Steuererklärung find im § 66 des Einkommenſteuergeſetzes mit Strafe bedroht. 

Zur Vermeidung von Beanſtandungen und Rückfragen empfiehlt es ſich, die den An 
gaben der Steuererklärung zu Grunde liegenden Berechnungen an der dafür beſtimmten Stelle 
(Seite 3 und 4), des Steuererklärung⸗Formulars oder auf einer beſonderen Anlage mitzutheilen. 

Der Herr Finanzminiſter hat durch Erlaß vom 18. Oktober 1892 — II 12927 — die 
zu dem Einkommenſteuergeſetze vom 24. Juni 1891 erlaſſene Ausführungs⸗Anweiſung vom 
5. Auguſt 1891, wie folgt abgeändert: 

IL In den Artikeln 11 Nr. III und 18 Nr. III iſt ſtatt der Worte „des Nutzungs⸗ 
werthes“ zu ſetzen: „des Subſtanzwerthes“. 

2. Artikel 16 Nr. I 2 d hat zu lauten: „d. ein angemeſſener Prozentſatz des Werthes 
des Gebäudes (Bauwerthes) für die Abnützung deſſelben, wobei die Feuerverſicherungstaxe als 
Werth des Gebäudes angenommen werden kann.“ 


3. Im Arttkel 16 Nr. II treten im Abſatze 1 an die Stelle der Worte „des bedungenen 
Jahres mietbszinſes“ die Worte: „des Werthes des Gebäudes (Feuerverſicherungswerthes)!“ und 
als neuer Abſatz 4 iſt anzufügen: 


„Stellen ſich die Einnabmen des Vermiethers nach den Umſtänden des Falles nicht Sl 
feſtſtehende, ſondern als unbeſtimmte und ſchwankende dar, fo find fie in Gemäßhelt des Artikels 5 
Nr. II — alſo nach dem Durchſchnitt der letzten drei Jahre — in Anſatz zu bringen. 


Danzig, den 13. Dezember 1892. 
Der Vorſitzende der Einkommenſteuer Veranlagungs⸗Kommiſſion 
v. Kries. 


— — 
11. Zum Verkauf von Bau- und Brennhölzern aus ſämmtlichen Schutzbezirken des Reviers 
ſind für die Monate Januar, Februar, März 1893 nachſtehende Termine anberaumt: 


1. im Gaſthofe zu Krug Babenthal 
am 5. Januar, 9. Februar, 2. März; 


2. im Bodtke'ſchen Gaſthofe zu Kahlbude 
am 12. Januar, 16. Februar, 9. März; 


3. im Pattſchull'ſchen Goſthofe zu Stangenwalde 
am 19. Januar, 23. Februar, 23. März; 


Die Termine beginnen in Stangenwalde und Kahlbude um 10 Uhr in Kr. Babenthal 


um 10½ Uhr früh. 
Stangenwalde, den 9. Dezember 1892. 


Der Forſtmeiſt er. 
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12. Stedbriefs-Erlepdptgumgz. 


Der hinter den Fleiſcherlehrling Bruno Schulz aus Langfuhr unter dem 16. September 1892 
erlaſſene, in Nr. 76 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. Aktenzeichen: VI. J. 391/92. 


Danzig, den 9. Dezember 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Nichtamtlicher Theil. 


. Mein Reſtaurank und Frühſtückg⸗Slube empfehle ich 


dem hochgeehrten Publikum und werthen Kundſchaft zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte als an⸗ 
A Aufenthalt, fowie zum Ablegen von Packeten aufs Angelegentlichſte. 
Hochachtungsvoll 

B. Schimanski, Danzig. Heil. Geiſt⸗ und Ziegengaſſen⸗Ecke 24. 
14. 15—20 junge Schweine (Brühlinge) werden zu kaufen geſucht. Gefällige Adreſſen unter 
N 21 im Intelligenz⸗Comtoir, Danzig, Jopengaſſe 8, erbeten. K 
15. Pappel⸗Stämme werden franco Danzig gekauft. Offerten mit Angabe der Stückzahl 
und des Preiſes erbeten unter N 26 im Intelligenz⸗Comtoir, Danzig, Jopengaſſe 8. 


16. Ein verheiratheter älterer Wirthſchafter findet Stelle bei hohem Lohn und Deputat in 
Johannisthal per Kahlbude. 


17. Ein nachweislich zuverläſſiger, verh. Stellmacher und ein Schmied, der die Dampf. 
dreſchmaſchine zu führen hat, werden zu Marien 93 zu miethen geſucht. Adreſſen mit Zeugniß⸗ 
abſchriften erbeten unter M 48 im Intelligenz⸗Comtoir, Danzig, Jopengaſſe 8. 


18. Stifts⸗ und Pupillen⸗Capital habe ländlich zu begeben. Arnold, Kreis. en 


Deck⸗Anzeige. 


119: Agrarier, Oldenburger Kutſchpferd und ae A ſchwerer Ackerſchlag (Shire) decken 
für 10 MA Nachzahlung von 10 „ bei Geburt des Fohlens. Stutenaufnahme unter billiger 
n des verlangten Futters. Montü— Gr. Saalau bei SAT 


en . Der Srieger-Berein Danziger er Höhe 
verſammelt fi) Sonntag, den 18. d. a 4 Uhr in 195 bei Werner. 


Redakteur: J A. Blottner in Danzig. 
Druck und Verlag der A. Müller vormals Wedel'ſchen Hofbuchdructerei in Danzig, Jopengaſſe 8 


